

Protokoll der xy. Generalversammlung der 
xy-Genossenschaft eG
Ort: 

Salzufer 22, 10587 Berlin
Datum: 
……… 2020
Beginn: 
10:30 Uhr 
Ende: 
13:00 Uhr
Charakteristik: 
X ordentliche Versammlung
O außerordentliche
     Versammlung
Teilnehmer: 
Anwesenheitsliste (Anlage zum Potokoll)
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
3. Wahl des Protokollführers und des Stimmenzählers
4. Beschluß über Dividendenzahlung für 2017
5. Rechenschafts-/ Lagebericht des Vorstandes
6. Jahresabschluß 2017 und Entlastung des Vorstandes

7. Kauf eines MFH mit 5 WE

8. Verschiedenes
9. Schließung der Sitzung und Verabschiedung
Top 1 Eröffnung und Begrüßung
Herr ..... (VORSTAND) begrüßt die erschienenen Mitglieder und eröffnet die Generalversammlung. Die Generalversammlung erklärt sich mit seiner Versammlungsleitung einverstanden.
Top 2 Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
Herr ..... (VORSTAND) stellt fest, das alle Mitglieder eingeladen wurden, drei persönlich anwesend und drei ordnungsgemäß (gesetzlich) vertreten sind und somit die Beschlussfähigkeit der Generalversammlung gegeben ist. Die Mitglieder verzichten auf alle Form- und Ladungsfristen.
Auf Nachfrage des Versammlungsleiters wurde gegen die Beschlussfähigkeit kein Widerspruch erhoben. Auf Vorschlag des Versammlungsleiters einigen sich die Anwesenden grundsätzlich bis auf weiteres auf öffentliche Abstimmungen, sofern Satzung oder Gesetz nichts anderes vorschreiben.
Top 3 Wahl des Protokollführers und des Stimmenzählers
HERR ..... (VORSTAND) wird einstimmig durch Handzeichen zum Protokollführer und Stimmenzähler gewählt.
Top 4 Beschluß über Dividendenzahlung für 2017
Die Ertragslage der Genossenschaft ist sehr gut. Im Jahr 2016 hat der Jahresüberschuß ca. 10.000 EUR betragen. Für das Jahr 2017 ergibt sich ein Jahresüberschuß von ca. 11.000 EUR. 
Der ausschüttbare Gewinn beträgt gemäß Bescheid des FA xy vom Oktober 2017 ca. 30.000 EUR.
Der Vorstand schlägt daher vor, für das Jahr 2017 an die investierenden Mitglieder eine Dividende von 5 % auf die Geschäftsanteile zu zahlen. Der Gesamtaufwand beträgt 500,00 EUR.
Abstimmung:
Stimmen dafür:

6
Stimmen dagegen:
0
Enthaltung:


0
Es wird festgestellt, dass die Genossenschaft für das Jahr 2017 an die investierenden Mitglieder eine Dividende von 5 % auf die Geschäftsanteile zahlt.
Top 5 Rechenschafts-/ Lagebericht des Vorstandes
HERR ..... (VORSTAND) berichtet, dass durch die Aufnahme von ordentlichen und investierenden Mitgliedern die geschäftlichen Aktivitäten der Genossenschaft fortgeführt werden und das wohnwirtschaftliche Konzept realisiert wird. 
Die Genossenschaft hat im Jahr 2017 6 ordentliche Mitglieder und 10 investierende Mitglieder. Mit maximal 16 Mitgliedern ist die Genossenschaft eine „kleine Genossenschaft“.
Die investierenden Mitglieder sind teilweise Nutzer in den Liegenschaften Musterstraße 1 und Musterstraße 2 in Musterstadt. 
Die wirtschaftliche Entwicklung der Genossenschaft ist gut. Sämtliche Verbindlichkeiten gegenüber Versorgern, Ämtern und Vertragspartnern können innerhalb der Zahlungsziele bedient werden. Aus der Bilanz ergibt sich ein Jahresüberschuß von ca. 10.000 EUR. Das Finanzamt hat den ausschüttbaren Gewinn mit ca. 30.000 EUR festgestellt.
Die Nutzungsentschädigungen (Mieten) werden pünktlich gezahlt. Es gibt keine Ausfälle oder Rückstände auf fällige Mieten.
Sämtliche Wohneinheiten sind vergeben. Kurzfristige Leerstände infolge Nutzerwechsel werden für die Durchführung von Reparaturen genutzt. 
Die Abrechnung der Betriebskosten erfolgt durch die Firma xy – Niederlassung Potsdam. Die Zuarbeiten für die Abrechnung werden durch den Vorstand geleistet. Die Erstellung der Abrechnungen erfolgt jeweils zeitnah nach Vorliegen der letzten Abrechnungen der Versorger / Dienstleister. Die Rückfragen durch die Nutzer sind sehr gering. Guthaben werden zeitnah ausgezahlt. Nachforderungen werden innerhalb der Zahlungsziele geleistet. Es bestehen keine offenen Forderungen gegen Nutzer.
Gleichzeitig mit der jeweiligen Betriebskostenabrechnung wird die jeweilige Dividende ausgezahlt oder mit Nachforderungen verrechnet.
In 2017 standen die Darlehen aus der Baufinanzierung für das Objekt Musterstrasse 1 in Musterstadt bei der Deutschen Bank zur Prolongation an. Die Deutsche Bank hat mitgeteilt, dass sie die Geschäftsbeziehung mit der Genossenschaft nicht fortsetzen möchte. Der Vorstand hat daraufhin die Sparkasse angefragt. Die Sparkasse hat die Restbeträge abgelöst und ein Darlehen zur Prolongation gewährt. Auf Grund der Situation auf den Finanzmärkten konnte ein Darlehen mit deutlich niedrigeren Zinsen als bei der Deutschen Bank abgeschlossen werden. Durch die ersparten Zinsen wird die Ertragslage der Genossenschaft weiter gestärkt.
Die laufende Buchhaltung und der Zahlungsverkehr werden durch den Vorstand geführt. Über sämtliche Kontobewegungen und Zahlungsvorgänge in der Handkasse werden Belege geführt und abgelegt.
Die Ordner mit den Konto- und Zahlungsbewegungen werden dem beauftragten Steuerbüro übergeben, durch das die Bilanzen erstellt werden. Auf der Grundlage der Bilanz werden sodann die Steuererklärungen durch das Steuerbüro vorbereitet, durch den Vorstand unterschrieben und sodann beim Finanzamt eingereicht.
Es sind keine Ermittlungsverfahren oder sonstige Gerichtsverfahren gegen die Genossenschaft bekannt. 
Der Vorstand stimmt sich über den allgemeinen Geschäftsbetrieb fortlaufend ab. Die Bevollmächtigte der Generalversammlung wird in regelmäßigen Abständen über die wirtschaftliche Situation der Genossenschaft informiert. Bei Bedarf nimmt sie an den Vorstandsitzungen teil.
Top 6 Jahresabschluß 2017 und Entlastung des Vorstandes
Mit der Erstellung der Buchhaltungsunterlagen, Steuererklärungen und des Jahresabschlusses 2016 wurde die xy – Steuerberatungsgesellschaft- in Musterstadt beauftragt.
Herr ..... (VORSTAND) und Frau …… (Vorstand) verlesen den Jahresabschluß/ Bilanz 2017. Die Mitglieder erhalten Gelegenheit zur Einsichtnahme in die Buchhaltungsunterlagen, Steuererklärungen und den Jahresabschluß/ Bilanz.
Die Steuererklärungen für 2017 wurden im Juni 2018 beim Finanzamt eingereicht. Das Finanzamt hat die Steuererklärungen ohne Beanstandungen bearbeitet und die folgenden Steuerbescheide am 11.09.2018 erlassen.
Folgende Steuerbescheide vom 11.09.2018 werden verlesen:
- Bescheid für 2017 über die Gewerbesteuer
- Bescheid für 2017 über den Gewerbesteuermessbetrag
- Bescheid für 2017 über Körperschaftssteuer und Solidaritätszuschlag
- Bescheid über die Vorauszahlungen auf Körperschaftsteuer für 2017
- Bescheid zum 31.12.2017 über die gesonderte Feststellung von 
  Besteuerungsgrundlagen nach § 27 Abs. 2 und § 28 Abs. 1 Satz 1 KStG
Die Bescheide werden erörtert.
Der Vorstand schlägt vor, den Jahresabschluss/ Bilanz für 2017 wie vorgelegt festzustellen.
Abstimmung:
Stimmen dafür:

6
Stimmen dagegen:
0
Enthaltung:


0
Der Jahresabschluss für 2017 wird festgestellt.
Der Vorstand schlägt vor, Entlastung für das Jahr 2017 zu erteilen.
Abstimmung:
Stimmen dafür:

6
Stimmen dagegen:
0
Enthaltung:


0
Der Vorstand wird für das Jahr 2017 entlastet.
Top 7 Kauf eines MFH mit 5 WE
HERR ..... (VORSTAND) stellt das Projekt des Erwerbes eines MFH mit 5 WE mit der Anschrift Musterstrasse 1 in 10000 Musterstadt vor.
Im Rahmen der Vorstellung werden folgende Unterlagen verlesen und erörtert:
· Exposè des Immobilienmaklers
· Mieterübersicht mit laufenden Mietzahlungen
· bauphysikalisches Gutachten
· Fotodokumentation
· Grundbuchauszug
· Auszug aus dem Liegenschaftskataster
Herr ..... (VORSTAND) und Frau ….. (Bevoll. Der GV) haben das Objekt persönlich besichtigt. Sie berichten von den Eindrücken.
Herr ….. (Vorstand) verliest den schriftlichen Antrag an die Generalversammlung, der als Anlage 1 zu diesem Protokoll genommen wird.
Beschlußvorlage:
Die Generalversammlung ermächtigt den Vorstand zum Erwerb des MFH Musterstrasse 1 in 10000 Musterstadt mit einem Gesamtvolumen von bis zu 410.000 EUR durch die Genossenschaft. Bis zu dieser Höhe dürfen bei Bedarf auch Fremdmittel/ Kredite bei Banken oder Sparkassen aufgenommen werden.
Abstimmung:
Stimmen dafür:

6
Stimmen dagegen:
0
Enthaltung:


0
Top 8 Verschiedenes
Der Versammlungsleiter stellte abschließend die Frage, ob alle im Laufe der Versammlung geäußerten Auskunftswünsche erfüllt worden sind oder zu irgend einem Punkt noch weitere Auskünfte erwünscht würden. Dieses wurde von den Anwesenden verneint.
Top 9 Schließung der Sitzung und Verabschiedung
Nachdem sich keine weiteren Wortmeldungen ergaben, schließt der Versammlungsleiter die Generalversammlung und bedankt sich bei den Anwesenden für ihr Kommen.
Berlin, …… 2018
Herr ……






Herr ……
Protokollführer, Vorstand 1



Vorstand 2
Anlagen: 
Anwesenheitsliste
Beschlußvorlage vom ……2018 Anlage 1
